
Sponsor des Tages

DAS SPIELTAGS-MAG AZIN DES HC OPPENWEILER/BACKNANG

# 15 · 25. Mai 2024 · 20 Uhr · HCOB vs. Wölfe Würzburg

DEN EINZUG IN DIE AUFSTIEGSRUNDE

ENTSCHEIDENDES MATCH UM

SPANNUNG PUR





ENTSCHEIDENDES SPIEL

GEMEINSAM FÜR UNSER TEAM

Das letzte Spiel in der regulären Saison bringt die 
Entscheidung: Welche Mannschaft qualifiziert sich 
für die Aufstiegsrunde, der HCOB oder die Wölfe 
Würzburg. Die Karten liegen auf dem Tisch, unsere 
Mannschaft muss das Spiel gewinnen, dann geht es 
bereits am Donnerstag mit den Spielen gegen den 
TuS Ferndorf um den Sprung in die zweite Bundes-
liga weiter. Mehr Spannung geht nicht, denn die 
Aufgabe ist maximal schwer. Im Hinspiel bei den 

Wölfen Würzburg hat unsere Mannschaft mit 13 To-
ren Unterschied verloren. Es gilt, den Spieß umzu-
drehen. Dass dabei in der Gemeindehalle in Oppen-
weiler gespielt wird, ist ein Vorteil. Unser Team ist 
voller Motivation und hofft auf große Unterstützung, 
denn es gilt: Gemeinsam geht was!
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EXKLUSIV-SPONSOREN

PREMIUM-SPONSOREN

UNSER HAUPTSPONSOR

KOOPERATIONSPARTNER

4

H CO B-TO P-T EA M

WIR DANKEN UNSEREN FÖRDERERN
UND SPONSOREN IM HCOB-TOP-TEAM



PARTNER-SPONSOREN

TOP-SPONSOREN

Mehr Informationen zum HCOB-Top-Team?
Schreiben Sie einfach an sponsoring@hcob.de
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Mit Feel Green durch die Dritte Liga
Murrelektronik präsentiert das HCOB-Team
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ERGEB NI SSE

DRITTE LIGA, STAFFEL SÜD

28. SPIELTAG

Erlangen II – Balingen-Weilstetten II 34:36
TGS Pforzheim – München 25:28
Leutershausen – Rhein-Neckar Löwen II 33:24
Neuhausen/Filder – Fürstenfeldbruck 34:27
Würzburg – Horkheim 35:34
HCOB – Waiblingen 43:30
Kornwestheim – Konstanz 18:27
Pfullingen – Pforzheim/Eutingen 37:31

Bei Punktgleichheit entscheidet der direkte 
Vergleich über die Platzierung · Der Meister 
und der Vizemeister qualifizieren sich für
die Aufstiegsrunde zur zweiten Bundesliga · 
Die Mannschaften auf den Plätzen drei oder 
vier können nachrücken, wenn Mannschaf-
ten auf den Plätzen eins oder zwei keinen 
Lizenzantrag für die zweite Liga stellen 

159

SPIELMODUS  + + +  Die Dritte Liga besteht aus 64 Mannschaften, die unter regionalen Gesichtspunkten in vier Staf-
feln mit 16 Teams einsortiert sind  + + +  Zwei Mannschaften steigen am Ende der Saison in die zweite Bundesliga 
auf  + + +  Zur Ermittlung der Aufsteiger wird eine Aufstiegsrunde ausgetragen, an der die Erst- und Zweitplatzierten 
der vier Staffeln teilnehmen können  + + +  Belegt eine nicht-aufstiegsberechtigte Mannschaft einen der ersten bei-
den Plätze, kann der Dritte nachrücken  + + +  Ist auch der Dritte nicht aufstiegsberechtigt, kann der Vierte nachrüc-
ken  + + +  Aus jeder Staffel steigen am Ende der Saison die Mannschaften auf den Tabellenplätzen 14, 15 oder 16 
ab  + + +  Die drei Erstplatzierten qualifizieren sich, so sie teilnahmeberechtigt sind, für den DHB-Pokal 2024/2025

AN DIESEM WOCHENENDE

25.05. 19:00 TGS Pforzheim – Erlangen II
25.05. 19:00 München – Horkheim
25.05. 19:30 Leutershausen – Pfullingen
25.05. 19:30 Waiblingen – Balingen-Weilstetten II
25.05. 20:00  – WürzburgHCOB

VERLEGTE SPIELE

Konstanz – Rhein-Neckar Löwen 36:22
Würzburg – Neuhausen/Filder 33:25

29. SPIELTAG

Erlangen II –  29:49HCOB
Pforzheim/Eutingen – Konstanz 21:28
Balingen-Weilstetten II – München 35:31
Würzburg – TGS Pforzheim 32:24
Neuhausen/Filder – Leutershausen 33:34
Horkheim – Waiblingen 43:30
Pfullingen – Kornwestheim 27:28

1. HSG Konstanz 30 24 3 3 1025 : 854 51 : 9
2. SG Leutershausen 29 22 0 7 897 : 840 44 : 14

3. Wölfe Würzburg 29 20 2 7 984 : 879 42 : 16
4.  29 20 2 7 1011 : 892 42 : 16HC Oppenweiler/Backnang
5. VfL Pfullingen 29 20 1 8 909 : 832 41 : 17
6. SV Salamander Kornwestheim 30 18 1 11 982 : 951 37 : 23
7. SG Pforzheim-Eutingen 30 16 1 13 898 : 883 33 : 27
8. TSB Heilbronn-Horkheim 29 14 2 13 961 : 927 30 : 28
9. TuS Fürstenfeldbruck 30 14 1 15 999 : 981 29 : 31
10. TSV Neuhausen/Filder 1898 30 12 2 16 963 : 1007 26 : 34
11. HC Erlangen II 29 12 0 17 901 : 945 24 : 34
12. HBW Balingen-Weilstetten II 29 11 0 18 902 : 960 22 : 36
13. Rhein-Neckar Löwen II 30 10 2 18 882 : 958 22 : 38

14. HT München 29 7 3 19 843 : 912 17 : 41
15. VfL Waiblingen Handball 29 3 2 24 885 : 1018 8 : 50
16. TGS Pforzheim 29 0 2 27 776 : 979 2 : 56

SPANNUNG IM DUELL
UM DEN ZWEITEN STARTPLATZ





Das letzte Spiel ist entschei-
dend. Wie ist die Stimmungs-
lage vor dem Match?

Wir haben uns vor der Runde das 
Ziel gesetzt, in die Aufstiegsrunde 
zu kommen. Jetzt haben wir ein 
Endspiel. Ich glaube, mehr Span-
nung geht nicht, als es am letzten 
Spieltag zu entscheiden. Von der 
Dramatik her haben wir das also gut 
gemacht, auch wenn wir das Ticket 
gerne schon früher gezogen hätten. 
Aber genau solche Begegnungen 
sind es, wofür man Handball spielt. 
Als Sportler liebt man solche Kon-
stellationen. Solche Endspiele ha-
ben einen speziellen Charakter, die 
ganze Mannschaft und der Verein 
freuen sich darauf.

Die Leistungen gegen Waiblin-
gen und in Erlangen waren viel-
versprechend. Gibt das einen 
Push fürs Endspiel?

Wir haben gegen Waiblingen in der 
zweiten Halbzeit und gegen Erlan-
gen in beiden Halbzeiten mit rund 
zehn Toren Vorsprung gewonnen. 
Das zeigt, dass wir zurechtkommen, 
wenn wir unter Zugzwang stehen. 
Das Wichtigste, was wir aus diesen 
beiden Spielen mitnehmen sollten, 
ist deshalb das Wissen, dass wir in 
Drucksituationen als Team funktio-
nieren. Wir haben ordentlich Poten-
zial, und das könnte ein entschei-
dender Faktor sein, wenn es gegen 

Würzburg eng wird. Wir gehen auf 
jeden Fall mit einem guten Gefühl in 
dieses Spiel.

Wie stufst du die Mannschaft 
aus Würzburg ein?

Das ist ein tougher Gegner. Beim Vi-
deostudium habe ich mir Würzburg 
immer genau angesehen, weil sie 
häufig gegen unsere nächsten Geg-
ner gespielt haben. Man sieht eine 
ordentliche Entwicklung über das 
ganze Jahr hinweg. Die ersten zehn 
Spiele hatten sie Schwierigkeiten, 
aber dann haben sie sich peu à peu 
besser gefangen. Sie haben zwei 
Abwehrsysteme, 3:2:1 und eine 
gute 6:0, und sie gehen ordentlich 

schnell in den Gegenstoß. Auch im 
Positionsangriff haben die Würzbur-
ger ihre Qualitäten.

Was kann das entscheidende 
Plus für unser Team sein?

Der Schlüssel zum Sieg wird sein, 
dass wir über die Abwehr zum Ge-
genstoß kommen. Wir haben ein 
Heimspiel und wollen zeigen, dass 
wir ein anderes Gesicht als im Hin-
spiel haben. Es gibt nichts Geileres 
als ein Endspiel in dieser Hexen-
kessel-Atmosphäre. Jetzt gilt es, 
sich unter der Woche sehr gut tak-
tisch einzustellen. Ich bin sehr zu-
versichtlich, dass wir einen Heim-
sieg einfahren werden.

IN TE RVI EW DER WOC HE POWERED BY SÜWAG ENERGIE AG

SOLCHE ENDSPIELE HABEN 
EINEN SPEZIELLEN CHARAKTER

MARKUS DANGERS

MEHR SPANNUNG

GEHT NICHT
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www.hpmerkle.de

Alles für Ihre Außenanlage

Natursteine Mauersteine Terrassenbeläge

Hans-Peter Merkle
GmbH & Co. KG
Johann-Philipp-Reis-Str. 5
71522 Backnang

im Gewerbegebiet
Lerchenäcker

Tel.
Fax

07191 / 93939 – 0
07191 / 93939 – 37

ü Zuverlässigkeit

ü Vorratshaltung zur
schnellen Lieferung

ü Hohe Angebotsvielfalt



ZWEITLIGA-ABSTEIGER HOFFT AUF
TEILNAHME AN AUFSTIEGSRUNDE

Hintere Reihe: Michel Reitemann, Christoph Nepf, Alexander Merk, Florian Schmidt, Noah Moussa, Jonas Krenz, Patrick Schmidt. Mittlere Reihe: 
Physiotherapeutin Emma Quanz, Betreuer Oliver Kuch, Co-Trainer Robin Scheler-Eckstein, Trainer Johannes Heufelder, Joel Mauch, Tim Bauder, 
Jona Reidegeld, Luis Franke, Bennet Brinkmeier, Geschäftsführer Roland Sauer, Betreuerin Karola Endres, Athletiktrainer Max Lang, Physiothera-
peutin Juliane Reith. Vordere Reihe: Johnny Beck, Felix Karle, Paul Siegl, Moritz Ebert, Robert Tschuri, Steffen Kaufmann, Dominik Schömig.

Auf einen Blick
Wölfe Würzburg

Zugänge: Tim Bauder (HC Erlangen II), Johnny Beck (SV Anhalt Bernburg), Bennet Brink-
meier (TBV Lemgo, A-Jugend), Moritz Ebert (HSG Konstanz), Joël Mauch (HSG Konstanz), 
Noah Moussa (ASV Hamm-Westfalen), Christoph Nepf (TSV Roßtal), Jona Reidegeld (Tu-
SEM Essen), Michel Reitemann (TuS 04 Dansenberg), Florian Schmidt (VfL Gummersbach 
II). Abgänge: Lukas Böhm (Blendio Sinfín, Spanien), Benedikt Brielmeier (hört auf), Linus 
Dürr (DJK Waldbüttelbronn), Linus Geis (DJK Waldbüttelbronn), Benedikt Hack (pausiert), 
Jonas Maier (unbekanntes Ziel), Valentin Neagu (unbekanntes Ziel), Julius Rose (TuSEM 
Essen), Oliver Seidler (HC Elbflorenz Dresden), Andreas Wieser (HSC Kreuzlingen, 
Schweiz). Tor: Paul Siegl (22), Moritz Ebert (22), Robert Tschuri (23). Feldspieler: Jonas 
Krenz (K, 19), Dominik Schömig (LA, 29), Jona Reidegeld (RA, 20), Felix Karle (RA, 23), Joël 
Mauch (RM, 24), Bennet Brinkmeier (RM, 19), Patrick Schmidt (RM/RL, 31), Steffen Kauf-
mann (RR, 30), Tim Bauder (LA, 22), Luis Franke (RM, 25), Florian Schmidt (RM, 20), Michel 
Reitemann (K, 23), Christoph Nepf (K, 29), Noah Moussa (RL, 21), Alexander Merk (K, 20), 
Johnny Beck (RR, 20). Trainer: Johannes Heufelder.

Die Wölfe Würzburg haben ihre Hei-
mat bei der SG DJK Rimpar. Dieser 
Verein ist in der Ortschaft Rimpar 
einige Kilometer nördlich von Würz-
burg beheimatet. Die Handballer 
erreichten 2009 erstmals die dama-
lige Regionalliga Süd und schafften 
2013 den Sprung in die zweite Liga. 
In dieser hielt sich der Verein zehn 
Jahre. Zeitweise spielte der Club so-
gar um den Aufstieg in die Bundes-
liga mit. Im Zuge der Professionali-
sierung firmierte das Bundesliga-
team in Wölfe Würzburg um, außer-
dem verlagerte es seine Heimspiel-
stätte zunächst zeitweise und seit 
einigen Jahren dauerhaft in die 
Würzburger Arena, die Platz für et-
wa 3000 Besucher bietet.

In der vergangenen Saison verpass-
ten die Würzburger den Verbleib in 
der Liga. Sie müssen seither in der 
Dritten Liga antreten, wollen aber 
zielstrebig wieder nach oben. Die 
Mannschaft wurde vor dem Start in 
die neue Saison auf vielen Positio-
nen neu zusammengestellt. Mit Jo-
hannes Heufelder kam auch ein 
neuer Trainer hinzu. Seine Mann-
schaft überzeugte von Beginn an in 

den Heimspielen und fuhr viele Sie-
ge ein. Auswärts ließ sie aber einige 
Punkte liegen. So nahm sie in der 
Tabelle deshalb zumeist Plätze im 
Verfolgerfeld ein. Hinzu kam, dass 
die Mannschaft aus der Region 
Mainfranken über weite Strecken 
der Saison noch Nachholspiele 
oder verlegte Spiele in petto hatten. 
Weil sie in diesen fleißig punktete, 
brachte sie sich im Rennen um den 
zweiten Startplatz für die Aufstiegs-

runde zunehmend ins Rennen und 
kann diesen im nun anstehenden 
letzten Spiel der Runde bereits mit 
einem Remis sicherstellen.

Die erfolgreichsten Torewerfer der 
Würzburger Mannschaft sind die 
Außenspieler Felix Karle (118) und 
Dominik Schömig (117). Abwehr-
experte Michel Reitemann führt die 
ligaweite Rote-Karten-Statistik mit 
sieben Disqualifikationen an.

WÖ L FE WÜRZBU RG
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Zeitnehmer/Sekretär

è  Thomas Winter
è  Gerd Feess

Schiedsrichter

è  Frank Kraaz (Deizisau)
è  Stefan Plinz (Waldkirch)

15

TRAINER

Johannes Heufelder
23.01.1992
Trainer seit 2023

INTERNET

www.wolfsrevier.de

LETZTE SAISON

Zweite Bundesliga
Platz 19

NR. NAME POSITION GEBOREN AM

16 Paul Siegl TW 16.05.2001
26 Moritz Ebert TW 26.10.2000
72 Robert Tschuri TW 11.02.2000
3 Jonas Krenz K 01.10.2003
8 Dominik Schömig LA 14.05.1994
9 Jona Reidegeld RA 03.10.2002
11 Felix Karle RA 14.04.2000
13 Joël Mauch RM 11.02.1999
14 Bennet Brinkmeier RM 11.05.2004
17 Patrick Schmidt RM/RL 14.04.1992
18 Steffen Kaufmann RR 29.12.1992
21 Tim Bauder LA 10.06.2001
24 Luis Franke RM 15.06.1998
24 Florian Schmidt RM 26.10.2002
39 Michel Reitemann K 15.01.2000
67 Christoph Nepf K 16.10.1993
71 Noah Moussa RL 15.06.2002
83 Alexander Merk K 07.04.2003
99 Johnny Beck RR 03.09.2003

WÖLFE WÜRZBURG

AUF ST ELLUN GEN

DIE AUFSTELLUNGEN
PRÄSENTIERT VON ERKERT

HC OPPENWEILER/BACKNANG

NR. NAME POSITION GEBOREN AM GRÖßE

11 Levin Stasch TW 22.04.1995 190 cm
12 Jürgen Müller TW 03.12.1986 195 cm
3 Daniel Schliedermann RM 05.07.1996 176 cm
4 Elias Newel RM 13.07.2004 182 cm
6 Timm Buck RL/RM 19.04.2001 192 cm
7 Alexander Schmid K 01.05.1988 192 cm
14 Markus Dangers K 10.03.1994 190 cm
17 Niklas Diebel RL 02.09.1998 195 cm
20 Tim Dahlhaus RR 12.01.1993 194 cm
21 Martin Schmiedt LA 26.10.2000 186 cm
24 Lukasz Orlich RR 20.09.1999 184 cm
27 Axel Goller RA 27.03.2000 180 cm
28 Florian Frank LA 12.02.1992 178 cm
30 Philipp Maurer RA/RR 30.05.1990 176 cm
34 Lukas Rauh RL/RM 26.08.2001 195 cm

TRAINER

Daniel Brack
19.03.1981
HCOB-Trainer seit 2023

INTERNET

www.hcob.de

LETZTE SAISON

Dritte Liga, Staffel Süd
Platz 1





TORHÜTER SPIELE MINUTEN Ø 7M ABG. WÜRFE Ø

Jürgen Müller 24 949 40 11 54 20 %
Levin Stasch* 25 753 30 12 46 26 %
Stefan Merzbacher 5 5 1 1 5 20 %
Fabian Kehle 2 33 17 1 5 20 %

FELDSPIELER SPIELE TORE Ø 7M WÜRFE Ø

Axel Goller 28 166 5,9 82 100 82 %
Daniel Schliedermann 27 136 5,0
Elias Newel 26 108 4,2
Niklas Diebel 28 96 3,4
Timm Buck 29 96 3,3 6 8 75 %
Alexander Schmid 29 76 2,6
Martin Schmiedt 25 75 3,0
Markus Dangers 26 56 2,2
Philipp Maurer 20 50 2,5
Florian Frank 27 48 1,8
Lukasz Orlich 26 44 1,7
Lukas Rauh 29 35 1,2
Tim Dahlhaus 10 17 1,7
Tobias Gehrke 5 2 0,4
Marc Godon 8 1 0,1

* 5 Torwart-Tore von Levin Stasch

Aktuelle statistische Daten
rund ums HCOB-Handballteam

Wer sich noch mehr Statistiken ansehen möchte, dem 
empfehlen wir einen Blick in die Rubrik „Datenbank“ 
auf unserer Internetseite www.hcob.de 

STATI ST IK



Kooperationspartner
des HCOB



UNSER SPO N SO R DES T AGES

MURRELEKTRONIK UND DER HCOB
PARTNER SEIT ÜBER VIER JAHRZEHNTEN

Unser Hauptsponsor Murrelektronik ist heute zugleich 
unser Sponsor des Tages. Aber wussten Sie auch, dass 
Murrelektronik bereits seit 1982 Partner und Sponsor 
unserer Handballmannschaft ist? Eines der sichtbaren 
Zeichen dieser langwährenden Partnerschaft ist, dass 

das Logo des Unternehmens auf den Trikots der Hand-
baller prangt. Wir haben in unserem Archiv Aufnahmen 
aus vier Jahrzehnten gefunden und zusammengestellt. 
Anfangs wurde noch schwarz-weiß fotografiert, auch die 
Mode hat sich im Lauf der Zeit gewandelt.
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VERSTÄRKUNG GESUCHT! WER MÖCHTE
AN DER SEKTBAR MITHELFEN?

WI R B RAU CH EN DI CH !

Unser Sektbar ist hochprozentig beliebt und nach den Heimspielen oft 
super besucht. Wir bedanken uns bei allen, die immer wieder leckere 
Cocktails zubereiten und für gute Laune sorgen. Außerdem gibt es dort auch 
HCOB-Fanartikel. Für die kommende Runde suchen wir Verstärkung! Wer 
Lust hat, ebenfalls bei der Sektbar mitzumachen, kann sich einfach bei 
Uschi Böhle unter der E-Mail-Adresse fanshop@hcob.de melden.





MÄNN ER 40

Männer 40 des HCOB sind erneut
Meister im Handballbezirk Enz/Murr

Die Männer 40 des HCOB haben ei-
nen bemerkenswerten Erfolg einge-
fahren und ihren Titel als Bezirks-
meister verteidigt. Der sechste und 
letzten Spieltag dieser Saison be-
gann in der Wunnensteinhalle in 
Großbottwar mit einer 9:16-Nieder-
lage gegen die Handballregion Bott-
war SG, die ebenfalls zu den stärks-
ten Teams der Staffel zählt. Trotz 
dieses Rückschlags blieb das Team 
entschlossen und fokussiert, um 
sich im zweiten Spiel den Titel zu 
sichern. In diesem zeigte der HCOB 
eine beeindruckende Leistung ge-
gen die HSG Sulzbach-Murrhardt 
und gewann souverän mit 17:10. 
Die Spieler demonstrierten starke 
Teamarbeit und Ausdauer, was es 
ihnen ermöglichte, den Sieg und 
damit den Titel zu sichern.



Unsere Serviceleistungen

•  Reparatur und Wartung von Gabelstaplern
•  und Flurfördergeräten aller Marken
•  FEM 4.004 Prüfung (ehem. UVV) gemäß
•  DGUV-Vorschrift 68
•  Prüfung von Treibgasanlagen gemäß
•  DGUV-Vorschrift 79
•  UVV-Abnahmeprüfung von Leitern
•   und Steigtechnik nach BGV-D36
•  Regalprüfung nach DIN EN 15635

Unser Lieferprogramm

•  Gabelstapler, Flurfördergeräte
•  Elektrische Ziehhilfen
•  Transportgeräte
•  Hubtische
•  Räder, Rollen, Bandagen
•  Betriebseinrichtungen
•  Industrieregale, Arbeitsbühnen
•  Palettenmagazine,Palettenwender
•  Leitern, Steigtechnik

HABEKO GmbH + Co. KG · Stuttgarter Str. 77/2 · 71554 Weissach im Tal
Telefon 0 71 91 / 35 57 - 0 · Fax 35 57 - 29 · info@habeko.com

www.habeko.com

Wir senden Ihnen
gerne einen Katalog! 



HERZL IC H E N D A NK

HANDBALLSPIELE BEIM HCOB SIND EIN 
ERFOLGREICHES GEMEINSCHAFTSPROJEKT

Unsere Heimspiele funktionieren, 
weil viele mit anpacken! Deshalb 
sagen wir herzlichen Dank an alle, 
die sich engagiert einbringen und 
zum Gelingen der Veranstaltungen 
beitragen…

Dem Tribünenaufbauteam, den Hel-
fern am Samstagmorgen (manch-
mal auch schon Freitagnacht), in 
der Bewirtung, beim Fassbier, am 
Grillstand und an der Sektbar, bei 
der Sponsorenbetreuung, unserem 
Getränkewart, den Kassierern, dem 
Dauerkartenteam, den Ordnern, den 
Trommlern, unseren Livestream-Or-
ganisatoren und den Kameramän-
nern, den Wischerinnen, den Hel-
fern beim Abbau, der Redaktion des 
Hallenhefts, den Zeitnehmern und 
Sekretären, den Mitarbeiterinnen 

und Mitarbeitern in der ASPA-Loun-
ge, den Vereinsschiedsrichterbeo-
bachtern, dem Spielplanterminie-
rern und allen, die immer wieder 
kurzentschlossen mit Hand anle-
gen, wenn etwas zu tun ist.

Wenn wir an die Auswärtsspiele 
denken… danken wir unseren zu-
verlässigen Busfahrern, den Organi-
satoren der Fanfahrten, den treuen 
Mitreisenden und allen, die unser 
Team immer wieder mit Kuchen, 
Speis und Trank verpflegen.

Neue Helferinnen und Helfer sind 
natürlich gern gesehen und herzlich 
willkommen! Wer gerne Teil unseres 
Teams rund um das Team sein will, 
kann sich gerne einfach per E-Mail 
an info@hcob.de melden.

Vielen
   Dank!





SPO RTTAGE 2024

SPORTTAGE IM ROHRBACHTAL
JETZT IN DEN KALENDER SCHREIBEN

Die Sporttage im Rohrbachtal sind 
ein fixer Programmpunkt im Jahres-
plan des HC Oppenweiler/Back-
nang. Traditionell findet das Frei-
lufthandballturnier am letzten Wo-
chenende vor den Sommerferien in 
Baden-Württemberg statt. Es gibt 
Angebote für Sportler aller Alters-
klassen, ganz besonders in den Fo-
kus gerückt ist in den vergangenen 
Jahren das Handball-Spielfest für 
die Kleinen. Auch für das Miteinan-
der ist gesorgt, wenn abends der DJ 
auflegt und die Bar eröffnet wird. 
Wer eine Mannschaft melden möch-
te, kann das ab sofort erledigen, 
das Anmeldeformular ist geöffnet.

Die Sporttage finden vom 19. 
bis zum 21. Juli statt, alle Infos 
auf www.hcob.de/sporttage





Schneeberger OHG

71570 Oppenweiler, Hauptstraße 83

71560 Sulzbach, Milchstraße 3

AUFSTIEGSRUNDE
ZUR 2. BUNDESLIGA

TV Emsdetten

TuS Ferndorf

HSG Krefeld Niederrhein

MTV Braunschweig

HC Eintracht Hildesheim

HCOB

HC Empor
Rostock

Wölfe Würzburg

HSG Konstanz

Sieben der acht Teilnehmer an der Aufstiegsrunde ste-
hen bereits fest. Der achte Startplatz wird im Duell zwi-
schen dem HCOB und den Wölfen ausgespielt.

Der HCOB würde bei Qualifikation zunächst auf den TuS 
Ferndorf treffen, den Staffelsieger im Südwesten.

HC Oppenweiler/Backnang – TuS Ferndorf
Donnerstag, 29. Mai · Anwurf 17 Uhr
Gemeindehalle Oppenweiler

TuS Ferndorf – HC Oppenweiler/Backnang
Sonntag, 2. Juni · Anwurf 16.30 Uhr
Sporthalle Stählerwiese Kreuztal

Der Sieger der ersten Runde trifft anschließend entwe-
der auf den MTV Braunschweig (Staffelsieger im Nord-
Osten) oder auf den TV Emsdetten bzw. HC Eintracht 
Hildesheim (Zweiter im Nord-Westen). Diese Spiele 
finden am 8./9. und 15./16. Juni 2024 statt.

AUSB L ICK





1. SG BBM Bietigheim II 18 14 0 4 488 : 390 28 : 8

2. SV Leonberg/Eltingen 18 13 1 4 544 : 428 27 : 9

3.  18 13 0 5 503 : 414 26 : 10HC Oppenweiler/Backnang
4. SG Weinstadt 18 10 0 8 475 : 474 20 : 16
5. TSV Alfdorf/Lorch/Waldhausen 18 8 3 7 467 : 447 19 : 17
6. VfL Nagold 18 8 1 9 397 : 418 17 : 19

7. Handballregion Bottwar SG 18 5 3 10 419 : 426 13 : 23
8. HSG Heilbronn 18 6 1 11 413 : 474 13 : 23
9. HSG Hohenlohe 18 5 1 12 451 : 486 11 : 25

10. HSG Kochertürn/Stein 18 3 0 15 384 : 584 6 : 30

VERBANDSLIGA, STAFFEL I

VERBANDSLI GA FRAU EN

Abschlusstabelle der
Frauen-Verbandsliga

Für Auf- und Abstieg aus der Verbandsliga ist die Zahl der Aufsteiger aus der Württembergliga 
in die Baden-Württemberg-Oberliga sowie die Zahl der württembergischen Vereine, die aus der 
Baden-Württemberg-Oberliga absteigen, bedeutsam · Der Erste steigt in den meisten Konstel-
lationen in die Württembergliga auf · Möglich ist auch, dass der Erste Entscheidungsspiele 
gegen den Ersten der Parallelstaffel bestreitet, ein dritter Aufsteiger unter den Zweiten beider 
Staffeln ausgespielt wird oder die Erstplatzierten beider Staffeln aufsteigen · Das Team auf Ta-
bellenplatz 10 steigt in die Bezirksliga ab, die auf den Plätzen 7, 8 und 9 je nach Konstellation





1. TSV Asperg 18 14 3 1 546 : 480 31 : 5

2. TV Mundelsheim 18 15 0 3 517 : 458 30 : 6
3. HB Ludwigsburg 18 10 2 6 542 : 511 22 : 14
4. SV Sal. Kornwestheim II 18 10 0 8 523 : 529 20 : 16
5. SG H2Ku Herrenberg II 18 8 1 9 490 : 487 17 : 19
6.  18 8 1 9 484 : 488 17 : 19HC Oppenweiler/Backnang II
7. TSV Willsbach 18 6 1 11 475 : 498 13 : 23

8. Handballregion Bottwar SG II 18 5 3 10 467 : 494 13 : 23
9. HSG Lauffen/Neipperg 18 5 0 13 463 : 499 10 : 26

10. CVJM Möglingen 18 3 1 14 506 : 569 7 : 29

LANDESLIGA, STAFFEL I

LA N DESL IGA MÄNN ER

Der Meister der Landesliga steigt in die Verbandsliga auf · Die Mannschaft auf Tabellenplatz 10 
steigt in die Bezirksliga ab · Ob auch die Mannschaften auf den Plätzen 8 und 9 absteigen, ist 
von der Zahl der Aufsteiger aus der Württembergliga in die Baden-Württemberg-Oberliga sowie 
der Zahl der württembergischen Vereine, die aus der Baden-Württemberg-Oberliga absteigen, 
abhängig · Eine genau Übersicht über aller 24 möglichen Konstellationen findet sich in den 
Durchführungsbestimmungen, die auf der Internetseite des Handballverbands einsehbar sind

HCOB II beendet Runde mit
Remis gegen Meister Asperg





Drei Teams qualifizieren sich für
die Spielklassen auf Verbandsebene

Der HC Oppenweiler/Backnang ist in der kommenden Saison mit drei Mann-
schaften in den Nachwuchsspielklassen des Handballverbandes Württem-
berg vertreten. Die C-Jugend tritt in der Landesliga an, die A- und B-Jugen-
den werden in der Saison 2024/2025 in der Oberliga Württemberg spielen. 
Für die Nachwuchshandballer ist diese Qualifikation der Beleg dafür, dass 
sie im vergangenen Jahr fleißig und gut trainiert haben. Sie dürfen sich nun 
auf attraktive Spiele gegen leistungsstarke Mannschaften freuen, was sehr 
wichtig für ihre sportliche Weiterentwicklung ist.

JU GEN DH AN DBA L L

HEUTE FÜR MORGEN! WIR DANKEN
DEN FÖRDERERN DER HCOB-JUGENDARBEIT
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HAUPTSPONSOREN

SILBER-FÖRDERER

BRONZE-FÖRDERER

GOLD-FÖRDERER

BASIS-FÖRDERER





Lottis Torgeld in der 
Saison 2023/2024

Jedes Tor zählt!
Charlotte Klinghoffer
HCOB-Fan und Bestatterin

+ Tore43 
im letzten
Heimspiel

IMPRESSUM

HERAUSGEBER  HCOB Handball GmbH, Größeweg 20, 71522 Backnang
GESTALTUNG & REDAKTION  Alexander Hornauer, Rainer Böhle, Jochen Mayer
E-MAIL  info@hcob.de
ANZEIGEN  Rainer Böhle, Markus Mandlik, Jochen Mayer, Gerold Hug u.a.
FOTOGRAFIEN  Alexander Becher, Alexander Hornauer, Tobias Sellmeier u.a.
VIELEN DANK  an Hellmut G. Bomm für die Vektoren von Oppenweiler und Backnang

* Kriterium sind die 
Tore der Hauptrunde

KURZ NOT IE RT

ALLE HCOB-TERMINE IN
DEINEM KALENDER
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